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� Weiterleben .
Nicht , üaß du ihm ein prächtig deokmal baust ,
Mit tausenü Tränen feine Gruft betaust ,

UnS heimlich hoffst , üaß Euch üer Toü vereint ,
Nicht üaüurch ehrst du üen gestorb ' neu §reunö .

Venn du üas Werk , üas ihm nicht mehr gelang ,
Sis an fein Gnöe führst mit Treu unü dank ,
Wenn deine Hanü üie ölütenkrone hegt
des Saumes , öen er knofpenü einst gepflegt .

Wenn dem , was er geliebt , dein tzerz erglüht ,
So daß in dir fein Wefen nochmals blüht ,
So Aast du lebst unü schaffst in feinem Geist :
das ist ' s, wodurch du ihn üem Toü entreißt .

KUra Völler - �fabiihc .

Deutsche Solöatengraber einst unö jetzt .
Wenn�an diesem Totensonntag wieder wie alljährlich Scharen

nach den Friedhöfen Pilgern , um die Gräber der abgeschiedenen
Lieben zu schmücken und an rhnen zu trauern , dann werden die
Gedanken Zahlloser über die engen Hügelreihen hinweg nach fernen
Gefilden fliegen , wo sich die Gräber deutscher Söhne erheben , bar
alles Schmuckes der sorgenden Nächsten . Wie mancher wird sich
dahinsehnen nach der bescheidenen Begräbnisstätte , die sein Liebstes
in fremder Erde gefunden , und jedes Zeichen der Teilnahme ge »
winnt eine besondere Bedeutung auf solch einem Soldatengrab .

Gewaltige Bauten errichteten unsere Vorfahren schon in der
Urzeit den gefallenen Kriegern , und noch jetzt leuchten vo nweiiher
in das Land , aus riesigen Findlingsblöcken getürmt , die Hünen .
gräber der norddeutschen Tiefebene , die Lübbensteine Braun -
schweigs , aus gewaltigen Steinklötzen aufgeführt , die „ Rissen -
stuben " Dänemarks mit ihren unterirdischen Ganggräbern und die
mächtigen Steintische der schwedischen Dolmen , die ungeheure
Kistengräber darstellen . Die Steinbeile und anderen Feuerstein -
Waffen , die sich in diesen Begräbnisstätten fanden , künden noch von
dem kriegerischen Geist der Führer und Vorkämpfer , die hier in
d' e Erde gesenkt wurden . Seine Waffen gab der Germane nach
dem Zeugnis des TacituS dem Manne mit ins Grab , keinen bunten
Tand , wie eS die anderen Völker taten ; selbst Roh . Hund und Stotz -
vogel verbrannten sie auf seinem Grabhügel , damit der gefallene
Held im vollen Waffe » schmuck den Schlachtjungfrauen folge , die
den Getöteten hinauf trugen zu den Herrlichkeiten Walhalls .
„Nicht liebt der Deutsche die mit viel Mühe und Arbeit erkaufte
Pracht der Denkmäler ; ein lastender Druck scheinen sie ihm für
den Toten zu sein , keine Ehre " , heißt eZ in der „ Germania " . Rö .
mische Kultur mutzte erst in Teutschlands Gauen ihren Einzug
halten , damit auch die Kunst die Soldatengräber verschönte , und
so begegnen wir den erstett reicher geschmückten Grabsteinen beut -
scher Krieger in den Funden , die in den Grenzlagern der Legionen
gemacht wurden . Ein Abglanz gricchi ' cher Schönheit ruht auf
diesen Darstellungen , die uns die Soldaten in voller Uniform
zeigen . Ter Fahnenträger trägt auch auf dem Grabstein stolz feine
Fahne , der Trompeter sein Instrument , der Reiter sprengt über
seinen gefallenen Gegner hinweg , oder der Soldat streckt sich auf
seinem Leichcnslein noch allen Mühen und Kriegen in behaglicher
Ruhe aus , um die Freuden des Totenmahles zu genietzen . Noch
lange aber erschien den rauhen Germanenvölkcrn . die sich nicht
unter das Joch der Römcrkultur gebeugt hatten , diese Verschöne -

rung des Grabes durch die Kunst weichlich und unwürdig .
Erst als ein eigentlicher Soldatenstand sich in den Lands -

knechten herausbildete , kamen die Formen des echten Soldaten -

Begräbnisses auf .

Ei , wird ichs dann erschossen ,
Erschossen auf breiter Heid , �
So tregt man mich auf langen Spietzcr
Ein Grab ist mir bereit

singt Jörg Graff , und Jakob Vogel sagt : _

Mit Trommelklang
Und Pfeifeng ' sang
Wird man begraben�
Davon thut haben
Unsterblichen Ruhm .

Ein Volkslied aus de « dreißigjährigen Krieg meldet :

Wer aber in der Schlacht
Frei vor dem Feind gefallen ,
Dem wird fein Grab gemacht .
Drei Salven drein erschallen .
Viel Ehr ' hat er :
Er siegt als Held .

Und nicht anders� ergeht es dem Grenadier Friedrichs II . , dem der
Säbel auf den Sarg gelegt wird und drei Salven das letzte Lebe -
wohl donnern . Das anschaulichste Bild eines Soldatenbegräbnisses
während der Freiheitskriege gcht uns die Beerdigung Körners .
Unter einer deutschen Eiche wird er begraben ; mit Eichenzweigen
und Kränzen ist seine Bahre geschmückt . „ Unter gedämpftem
Trommelschlag trugen wir unseren geliebten Theodor zur Ruhe -
stätte , die wir ihm mit eigenen Händen , von unseren Tränen be -
netzt , gegraben hatten, " derichtet sein Freund Fr . Förster . Wohl
hat fromme Pietät der Nachwelt auf einzelnen Schlachtfeldern der
Vergangenheit prächtige Friedhöfe errichtet , und die Gräber bei

Prag und bei Leipzig bewahren das Andenken von Kämpfern aus
dem Siebenjährigen und dem Befreiungskriege . Aber das waren
nur selten « Ausnahmen . In umfangreichem Matze ist die An -

legung von großen Kirchhöfen auf den Schlachtfeldern erst nach dem
Kriege von 1870 erfolgt . Zunächst mutzten , nachdem das blutige
Ringen geendet , rasch zuschammengeschlagene Kreuze aus zwei
Brettern genügen ; einzelne Blumen wurden hingestreut ; halbver .
waschene Inschriften gaben die Stelle an , wo der einzelne lag , wo
viele zusammen in die kühle Erde gesenkt worden waren . Aber
schon im Jahre nack dem Kriege entstanden um Sedan und Metz ,
bei Gravelotte und St . Privat und wo sonst der Tod grausige Ernte
gehalten , weite Gräberfelder , auf denen Obelisken und Marmor »

kreuze schimmerten und würdige Inschriften leuchteten . Aus den
Schlachifeldern wurden denkmalüberragte Begräbnisstätten , und so
sehen diese Friedhöfe beute wieber neue frische Gräberfelder ent -
stehen , als tröstliche Zeugen dafür , daß es auch wieder einmal
Frieden gibt und bann liebendes Gedenken über den Graus und
die Wirrnis des Krieges triumphiert , der jetzt nur so eilige , schlichte
und doch so ergreifende Grabhügel zuläßt .

kleines Zeuilleton .
Die Gesunöheitsverhältniffe öes Heeres .

Generaloberarzt Medizinalrat Dr . von Scheurlen , der jetzt als
Divisionsarzt in der Gegend von Dpern tätig ist , schreibt im
„ Württembergischen Staatsanzeiger " , daß in früheren Kriegen die

Zahl der an Seuchen und inneren Krankheiten Gestorbenen die -
jenige der durch die Waffen de ? Feindes Getöteten weit überschritten
habe . Noch im Kriege von 1866 sei das der Fall gewesen , wogegen
im Feldzug von 1876/71 die Zahl der Gestorbenen nicht mehr ganz
die Zahl der Gefallenen erreicht habe . Dieses Verhältnis dürfte
im gegenwärtigen Fcldzug sich noch wesentlich günstiger gestalten
und zwar vor allem , weil der Gesundheitszustand der mobilen
Truppen ganz ausgezeichnet sei . Der . Krankenstand , der württem -

bergischen Armeekorps sei während des ganzen Feldzuges stets so
niedrig gewesen daß er den durchschnittlichen Krankenstand in der

Garnison nie überschritten habe . In diese günstigen Verhältnisse
habe nur eine Durchsallsepideinie eine Aendgrugg von kurze?
Dauer gebracht , die mit oem Regenwetter Anfang September ein -
gesetzt und sich über die Tag und Nacht in den Schützengräben lie -
genden Truppen verbreitet habe , gegen Ende des Monats aber
erloschen sei . TpphuS sei nickt beobachtet worden . Dieses er -
treuliche Ergebnis sei um so mehr zu begrüßen , als die hygienischen
Verhältnisse in den Gegenden , in denen die Truppen zu kämpfen
hatten , vor allem die Wasserversorgung , die Abortverhältnisse und
die Einrichtungen zur Beseitigung der Abfallstoffe , tief unter denen
unseres Heimatlandes ständen .

Wieviel Serliner gibt es in Serlka l

Sehr häufig hört man die Meinung aussprechen , daß ein ge »
borener Berliner in Berlin eigentlich eine Seltenhest sei . Die An -
ziehungskrast , die die große Stadt ausübt , wird so hoch veranschlagt .
daß man glaubt , die Zahl der zugezogenen Bewohner überwiege die

der eingeborenen so gewaltig , daß die letzteren eine unerhebliche
Minderheit geworden sind . Der berühmte Statistiker Engel sagte
schon vor 66 Jahren , auf 6 bis 6 Einwohner komme nur je ein Bcr -
liner . Als man die Sache jedoch ernstlich untersuchte , stellte sich das

Verhältnis als ein ganz anderes heraus , rund die Hälfte der zirka
666 666 betragenden Einwohnerzahl bestand im Jahre 1864 aus ge -
bovenen .. Berlinern .

Professor Silbergleit erinnert hieran bei seiner Untersuchung
dieser Verhältnisse für die Jahre von 1871 bis 1616 , die er soeben
in den Statistischen Monatsberichten für Grotz - Berlin veröffentlicht .
Berlin ist nun freilich erst seit 1876 die grohe Weltstadt geworden ,
und seit dieser Zeit haben sich die Verhältnisse dauernd zuungunsten
der eingeborenen Berliner verschoben , ihr Prozentsatz ist dauernd

gefallen ; eine kleine Steigerung erfuhr er nur in dem Jahrfünft
von 1873 — 1886 , offenbar eine Folge - der in dieser Zeit sich stark
nach oben bewegenden Geburtenziffer , und in dem Jahrfünft von
1866 — 1885 . Diese beiden geringen Ausnahmen ändern aber den

allgemeinen Charakter der Zahlen nicht . In den 46 Jahren von
1874 bis 1616 hat

'
sich die ' Zahl der geborenen Berliner zwar von

366 666 auf 884 666 erhöht ; ihr Verhältnis zur Gefamtbevölkcrung
Berlins ist aber von 43,6 auf 46,3 Proz . gesunken , das heißt 1616
kamen auf jr 5 Einwohner Berlins immer nur 2 geborene Berliner
und 3 Auswärtige .

Es ist übrigens ein weitverbreiteter Irrtum , wenn man glaubt ,
nur in Großstädten treffe man solche Verhältnisse , in kleinen da -

gegen überwögen die eingeborenen Einwohner . Im Osten Preußens
finden wir Städte wie Thorn und Graudenz mit nur 36 v. H. ein¬

geborener Bevölkerung , Bromberg und Neiße haben gar nur 26 ,
Kattowitz bot 36, Allenstein , Jnsterburg , Schweidnitz haben 31 Proz .
dort geborene Einwohner . Hier scheint also die eingeborene Be -

völkerung stark wegzuziehen , während diese Städte allerdings einen

starken Bevölkerungszuwachs aus der umliegenden Provinz erhalten .

Rlaffenflreik wegen der Marseillaise .
Man schreibt der „ Franks . Ztg . " aus Detmold :
„ Ein in der jetzigen Zeit etwas eigenartig anmutendes Lehr -

mittel wandte eine Lehrerin am hiesigen städtischen Lyzeum an .
Sie gab in der französischen Stunde ihren Schülerinnen auf , das
„ Kllems enfants " auswendig zu lernen . Die Schülerinnen bäumten
sich aber „ wie ein Mann " gegen diese Forderung auf , und als die
nächste französische Stunde gekommen war , da fand die Auftorde -
rung der Lehrerim den französischen Sang aufzusagen , nur taube
Ohren . Auch Strafandrohungen halfen nichts . Die Schülerinnen
stehen samt und sonders auf dem Standpunkt , daß in einer für
Deutschland so schweren Zeit ein derartiges Lied ihr patriotisches
Gefühl verletze . Sie erwarten jetzt ein Eingreifen der Schulbehörde
und sind ferner der Anficht , daß, wenn das Generalkommando des
7. Armeekorps in Münster bei einer Stadtverordnetenwahl die Ruhe
zwischen den politischen Parteien herstellen könne , es ihm ein leichtes
sei , sie, die deutschen Schülerinnen , vor einer Beschädigung ihre ?
patriotischen Denkens zu bewahren . "

„ Beschädigung des patriotischen Denken ? " ist eine neue und
wertvolle Wendung . ,

'

Notizen .
— Der photographierte Magen . Der Däne Schiern

Friedricksen hat einen Apparat konstruiert , mit dem im Innern des
' Nagens photographische Aufnahmen gemacht werden können . Der
Apparat wird durch die Speiseröhre in den Magen eingeführt ; der
obere Teil besteht aus einer Gummiröhre von 11. Millimeter Ticke ,
die eine Stahlröhre umhüllt , mit der ein kleiner photographischer
Apparat verbunden ist . Um die Belichtung zu erzielen , wurde eine
kleine Bogenlampe konstruiert und vor einem Konkavspiegel auf -
gestellt , wobei das Licht durch eine Linse geworfen wird . Es soll
auch möglich sein , mehvere Aufnahmen auf einen Film hinkercin -
ander zu machen ; denn eine Reihe von aufeinanderfolgenden Auf -
nahmen ist bei den ständigen Veränderungen , die sich im Magen
vollziehen , notwendig . Trotz aller Schwierigkeiten soll «S aber
bereits gelungen sein , mit diesem Apparat kinematographische
Experimente in einem Ticrmagen vorzunehmen .

- —Theaterchronik . „ FraDiavolo " wird im Deut -
scheu Opernhause zum erstenmal am nächsten Donnerstag
aufgeführt . Die musikalische Leitung besorgt Kapellmeister Wag -
Halter , jetzt Gardegrenadier , vordem als Russe von seinen „ Kol -
legen " boykottiert . — Die „ Volksbühne " in MontiS Ope .
rettentheater bringt als nächste Neuaufführung am Sonn -
abend , den 28. d. M. , ein Volksftück von Philipp Langmann „ D i e
vier Gewinner " . Die in Aussicht genommene Aufführung
von Herbert EulenbergS Stück „ Ein halber Held " wurde nicht ge -
stattet .

21 Römerblut .

Von Selma Lagerlöf .

Jeden Abend erschien jetzt ein kleiner Leutnant in der

Lsteria . Ach , ach , Nino konnte nicht leugnen , daß er das

Netteste war , was man sehen konnte . Er batte eine Uniform

in Schwarz und Silber und ein weiches , kindliches Gesicht .

Und er hatte sich in Teresa verliebt , schon am ersten Abend

da er sie sah . Und sie . War ihre Schönheit um seinetwillen

wiedergekommen ? Gefiel ihr der kleine Leutnant , �ar der

Signor nun endlich gekommen ? .
Ter arme Nino begann auf einmal den Kneg und die

Krieger zu hassen . Italien führte gerade Krieg mit Abesst -

nien , und es war Elend genug , daß Italiens Krieger ubers

Meer zogen , um ein fremdes Volk anzugreifen . daS nichts

Böses getan hatte ; es war Elend genug , was die Knegsleute

dort draußen anrichteten . Hier zu Hause hatten sie es doch

lassen können , die Leute ins Unglück zu bringen .

Nino suchte Gleichgesinnte auf und kam m Friedens .

vereine . Hier trat er als Redner auf und forderte die Ab -

schaffuna des Kriegshcercs . Italien solle nicht als Land des

Streites groß sein , sondern als ein Land des „ ricdens . Cr

SÄE tÄ f si
« ÄS SVÄ BÄÄ

� « r S? ,

nach Saust kam . bei der er den Krieg und das�Krlcg- hcer
abgeschafft hatte , ging Teresa ihm entgegen , blieben

bei dein Brunnen stehen , wo sie immer susitzenimdzu plau�
dorn nffeaten und Teresa wollte vom Kriege lprea,en . um

den fetzigen Krieg kümmerte sie sich nicht , aber sie wo te

küssen was die Römer in früheren Tagen vollbracht hatten .

Sie wollte etwas von Scivio hören . A es nM Hww waA
der nacft Afrika gezogen Ware und die S�warzen besiegt Y

Und Nino mußte von ihm berichten . Nino wußte die Y

Nacht aufsitzen und von Krieg . Krieg , Krieg Drechen .

Während er davon sprach , wurde Teresa strahlend .. .

Die " aterne , die auf dem Brunnenstaket hing , zeigte Ne
�>no

wunderbar schön und n,it einem geehim. i - svollen Lächeln

um die Lippen . Nino begriff , daß sie nur c - nen Helden

lieben konntet Und was war er ? Er . der es ihr nicht c . nmal

abschlagen konnte , von diesen verabicheuungswurdigen Ge -

metzeln zu erzählen . Er war feig . Wenn sie einen Nero
geliebt hätte , so wäre Nino gezwungen gewesen , die Tyrannen
zu preisen . Nino war ein feiger Kerl , er war sicherlich kein
Held .

Als sie sich dann mit Leutnant Ugo verlobte , dachte Nino
ernstlich daran , sich freizumachen und einen anderen Dienst
zu suchen , aber er vermochte es nicht . Sie war gerade in der
Zeit so gut gegen ihn . Er müßte wohl bis nach der Hochzeit
warten .

Teresa vergaß Nino keinen Augenblick . Sein Geburtstag
war , am Tage nach der Verlobung , und Nino war am Morgen
düster und glaubte , . dies würde der traurigste Tag seines
Lebens werden . Aber er war - noch nie vorher so gefeiert
worden . Teresa hatte ihm Taschentücher gestickt , mit Mono -

grammen , die über das halbe Tuch reichten . Sie hatte ihm
auch eine Torte gebacken , und sie ging in die Kirche des hei -
ligen Antonius von Padua und betete für Nino bei ihrim
Schutzpatron . Sie scherzte mit ihm . Nino mußre sich froh
zeigen . Er mußte den ganzen Tag lachen , weil sie es wollte .
Jetzt sollten alle glücklich sein .

Aber bei Nacht konnte Nino doch nicht anders : er mußte
weinen . Er hatte gemerkt , daß sie in diesen Tagen den
Vögeln doppelte Rationen gab , der Esel hatte frisches Stroh
bekommen , und die Katze durfte auf ihrer Schulter sitzen , so
lange sie wollte . Nie hatte sich Nino so sehr der Katze , dem
Esel und den Hühnern gleichgestellt gefühlt .

Wie sie sich darüber freute , daß ihr Bräutigam Offizier
war !

�
Nächst dem Umstände , daß er ein Signor war , gefiel

ihr sein militärischer Beruf am meisten . Als man sie einmal

fragte , ob sie nickt Angst hätte , daß er nach Afrika geschickt
werden könnte , hörte Nino , wie sie antwortete :

„ Wollte Gott , er dürfte hinüber . Tann würdet Ihr
seben , wie alles anders würde . " Denn dies war im Winter
1896 , und da sah es aus , als sollte aus diesem Kriege mit
Menelik und seinen Tchoanern nichts Rechtes werden . Man

schickte nur Schiff aus Schiff mit Truppen fort . Tie Truppen

lagerten dort in der Aduagegend , aber man hörte nie , daß es

zu etwas kam .
�

Es war so , wie wenn Bienen aus dem Korbe

fliegen und außerhalb des Flugloches in einem großen Beutel

hängen bleiben , und man geht fcden Tag hin und sieht sie an
und ärgert sich , daß sie nickt schwärmen wollen .

iSe benahm sich auck großartig , als sie gegen Ende Februar
erfuhr , daß er nach Afrika gehen mußte . Nino sah keine
Träne in ihren Augen . Sie dachte nur daran , daß es nun
endlich zu Schlachten und Siegen kommen würde . Jetzt sollte
ihrem armen Italien geholfen werden .

Sie gab ein Abschiedsfest für ihn und seine Kameraden .
Es war ein herrliches Fest . Der Castello - Romanowein floß
in Strömen . Sie hatte ihre fettesten Truthühner geschlachtet
und die ersten Artischocken gepflückt . Und sie hatte Torten
und Zuckerwerk ohne Ende gebacken .

Am Brunnenstaket hatte sie eine Fahnenstange errichtet
und die italienische Flagge gehißt , und der arme Nino mußte
ihr behilflich sein , Transparente zu verfertigen , auf denen

zu lesen war : „ Es lebe die Armee ! Sieg unseren tapferen
Soldaten ! Für Italien " und andere hochgestimmte Worte .
Er hatte ihr helfen müssen , farbige Lampions unter den

Strohdächern zu befestigen , Sänger zu mieten , die die neuen

Kriegslieder singen konnten ; aber er hatte geschworen , daß
sie ihn nicht dazu bringen würde , eine Rede zu halten . Armer

Nino , sie forderte ihn gar nicht dazu auf , sie wagte es nicht ,
ihm etwas so Hochwichtiges anzuvertrauen .

Aber am Abend , als die kleinen Feuerwerkskörpcr zu
den Füßen der Gäste knallten , und als nicht nur die Stroh -

dächer über den Bänken , sondern auch die Hühnersteigen , das

Wohnhaus und der Brunnen von griin - rot - weißcn Lampions
strahlten , und als Nino drüben zwischen den Artischocken den -

. galische Feuer entzündete , da sah er , wenn sonst niemand

es sah , was sie eigentlich meinte . Es war , als wollte sie mit

jedem Glas Wein , das sie den Soldaten kredenzte , sagen :
„ Gehet hin und macht Ernst aus diesem Kriege . Roms Frauen
wollen neue Triumphzüge gen Campidoglio hinaufschreiten
sehen ! "

Niemand wußte besser als Nino , wie sehr Teresa diesen

zierlichen , kleinen Mann liebte , der gegen die Barbaren ans -

ziehen sollte . Und als er sah , wie sie ihn gehen ließ , ohne

zu klagen , ohne einen Augenblick schwach zu werden , mußie
er sie fast gegen seinen Willen bewundern . Sie hätte eine der
Matronen des alten Rom sein können , dachte Nino . Es rollt

echtes Römerblut in ihren Adern .

Als Leutnant Udo mit seinem Regiment nach Neapel

abreisst , wo es sich nach Afrika einschiffen sollte , begleitete
Nino Teresa zur Eisenbahnstation .

Es ' war Nacht . Die Soldaten kamen in raschem Takt

heranmarschiert , rings um sie schwärmten Gasienjungen , Ver¬
wandte und Kriegsenthusiasten . Unten an der Station waren
der Sindaco von Rom und niedrere Generale . Es wurden
Reden gehalten , man riesr „ ES lebe Italien ! " man küßte sich
und warf Blumen . Teresa stand bleich vor Begeisterin ' . g da
und klagte nicht , mit einem Worte . Es waren , feine Damen
da , die Blumen an ' die Soldaten verteilte «. Das tat sie nicht .

( Korlf . . folgt . )



Jrlcbridjflraie 179

Taucntzlenstraße 20

Könizflraße 3 *

£ « ipjlger ©frape 6 5
Cranienflrape 57a

Moabit , Turmstraße 50

331 fl I l « r st r a ß e 3a

Oranienstraße 35

Meutblin , Serzstr . 7/3

jrltbenau , Ztheinstr�l »

Prima Boxcalf - Herren - Schnürstiefel in 90
echte Doppeliohlo

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . .M. 1U

Pa . Boxcalf Herren » Schnürstiefel « 450 fÄSO
mit Korkzwischensohien . . . .. . . . . .. . . .M, a V?

Ia . Boxcalf u . Chevr . Damen • Schnürstiefel 1 9 50
mit einfaoben und Doppelsohlen . Dm Schünste u. Modernste M. £ 4 »

Gefütterte Stiefel . Gummischuhe

Hilitarstiefel und Gamaschen .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

fdr die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse

bis 5 Uhr angenommen .

Teppich - Tdomas , Cranicnftr . 44
fpoltbillig farbfcMerfiafte Teppiche ,
Gardinen . Vorwärlslelern & Prozent
Extrarabatt . _

IQit *

Ju Preten Stunden . Wochen -
schrist für daL arbeitende Volt . Romane
und Erzählungen . Abonnemen »
wöckentlich 1Y Pf . nehmen alle SINZ-
gabesiellen des „ Vorwärts " entgegen -
Probehefte gratis .

Monatsanzüge , nur wenig ge«
tragen , Paletots , Utster , Hosen , Ge -
sellschastsanzüge werden spottbillig
oertaust . Die elegantesten Anzüge
lind leihweise billig zu haben . Alt -
betannte Firma . Max Weiß , Große
Frantsurterftraße 88. 122/18 "

ZinkwaschfSsfer , Zober . Silz -
wannen , Badewannen , Waschtöpse ,
opezialtabrik , Reichenbergersiraße 47.

lern S Prozent . 4St *

ionotogarberobestaunenddillig ,
KtztnmaNn , Rosenthal erftraße 53.
. <iKn Laden .

_ 124,2 *
Leihhaus Murikplak 58a !

Trusen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
wesene Jackett - , Nockanzüge , Ulster ,
PaletotS , Serie 1 : 10 —18 , Serie II :
20 —30 Marl , größtenteils aus Seide .
GelegenheitSküuse in neuer Maß -
aarderobe , enorm billig . Riesenposten
Kleider , Kostüme , Plüschmäntel , aus
Seide , früher bis ISO, jetzt 20 —35 M.
Große Posten Pelzstolas in Sfunls ,
Marder , Nerz , Füchsen , srüher bis
2 0, jetzt 20 — 75 Mark . Große Aus¬
wahl in Herren - Gehpekzen , Gelegen «
heil in Damen - , Reise - , Wagenpelzen .
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Betten , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz 5 : » l. Sft »

MonatSgardi roden - Haus ver¬
laust spottbillig erMassige , wenig ge-
iragene , sast neue Jackettanzüge ,
Gehrockanzüge , Smolinganzüge ,
Frackauzüge , Ulster , Paletots , liu -
lawayanzüge , gestreiste Beinfleider ,
Bauchanzüge großes Lager . Hai -
per », Rosenthalerstraße 4. Kein
Ladeneingang . Rur eine Treppe . �

Betten ! Prachtvolle ! 5,75 , 7,50 ,
9,75 , Brautbetten 12,75 , 15,75 .
Daunenbetten I 19,50 , 22,50 . Neue
Aussteuerwäsche spottbillig I Plüsch .
Portieren , Leinenportieren , Stores .
OiardinenauSwabl ! Prachtteppiche I
Läuserstofse » PelzstolaS , Muffen ,
Paletots , Anzüge , Wanduhren ,
Taschenuhren , Ketten , jetzt spott -
billig ! Pfandleihe Paul Krüger ,
Brunnenstraße 47. 32K *

Monatsanzüge und Winter¬
ulster von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psanoleihen vre -
fallene Sachen kaust man am billigsten
bej Naß , Mulackstraße 14. *

Teppiche , Gardinen , Steppdecken ,
Diwandecken , • Fellvorlagen , Läufer -
resle , spottbillig . PotSdaMerftraße 109.
Fächer. ._ _

2>- 5öK*

Monatsanzüge , Paletots , großes
Lager , jede Figur , kauft man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Arnderung nach Wünsch in eigener
Wertslait . 5 Prozent billiger für
Vorwörtsleler . Fürstenzelt , Schneider -
meister , Rosenthalerstraße 10. OK*

Geld ! Geld ! sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus Roientbaier Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosentbaler -
straße , lausen . Anzüge 9. - - , Mster ,
Paletots 5. —, iiwerne Uhren S . —, gol -
dene Damenubren 8. —. Goldwaren .
Brillanten . Fahrräder , alles enorm
billige Kriegspreise . Sonntags 12 —2
geöffnet . _ _ LOK*

Ulster , schwarze Frauenmäntel ,
Astrachanpaletots , Kinderpaletots ,
Kostüme , schwarze Röcke, Blusen , direkt
aus Arbeitsstuben , lpottbilltg . Btücher -
slraße 131 . Kein Laden . Sonntags
geöffnet . 2871K *

Monatsanzüge . Winterpaletots ,
Ulster , Joppen , Gehrockanzüge ffauch
leibweise ) verkaust spottbillig , Prinzen -
slraße «4. Ecke Annenstraße . 28S6K *

GaSzuglaiiiPen , Gaskronen ( zu
rückgesetzte billigst ). Teilzahlung . Be -
triebsleuung , Boxhagenerstraße 32
( Kein Laden ) . 2834K *

Teppiche : Jetzt AuSnahUiepreise !
Farbsehlerhaste . darunter Pracht -
cxemplare 6,75 , 8,50 , 12. 50 bis 48,00 ,
Wolfs TeppichhauS , DreSdenerstr . 8
( Kottbuserior ) . Abonnenten lO Proz .
Rabatt ! 26K

Pelzstolas ! Fuchsgarn Iluren .
SkuntSsloläs . Spottbillig ! Betten -
verkauf . Winterpaletois . Winter -
joppen . Herrenanzüge . Prachtteppiche .
GardinenauSwahl . Plüschporlieren .
Steppdecken . Tischdecken . Aussteuer -
Wäsche. Uhrenverkaus . Schmucklachen .
Leihhaus Warschauerstraße 7. 2889K. *

Psanbauttion . Erstandene Brillan¬
ten , Ringe , Ohrringe , Ketten , Arm¬
bänder , Armbanduhren , Damenuhren ,

terrenuhren , Nadeiii , Broschen ,
ilbertaschen , Iiiberbörsen spottbillig .

Höchste Wertsachen - Beieihung .
WegnerleihhauS , Potsdamerstraße 47 .

Singermaschine 10,00 . gutnähend ,
Neanderslraße 27, Seitenflügel L

Tohlleder , Schafte , Leisten . Rühl
Schöneberg , Bahnstraße 43.

Teilzahlung , 0,50 wöchentlich .
Herren - , Damen - , Kindergarderobe
Möbil , Gardinen , Portieren , Teppiche ,
Steppdecken , Tischdecken , Bilder , GaS -
krönen , Kinderwagen . Krediihaus
Luisenitadt , Köpenickerstrahe 77/78 ,
Ecke Brückenstraße . 2862K

Fetdlueihnachten . Tannenzwcige
mit Licht , Zapfen , Ralionatlchleise
10 Pfennige . Türseldt , Landsberger -
slraße 70, Sllexgnderplatz . 125/8

Seiferthähne , tiesesHohI , Knorren ,
OUucken, Schocket , 7,00 an. Schreiber ,
Brunnenstraße 145. 125/13

Gaskrone , guterhalien , billig ver -
käuflich . Kurnitzki , Friedenau , Hertel -
slraße 1. �_ BW

Borjahrige elegante Herrenanzüge .
Paletots und Mster aus feinsten Maß -
ftoffen 25 —60 Mark , Hofen 6 —18M .
Versandhaus Gepmania , Unter den
Linden 21. 5K "

Betten , Fcder », Inlette , eiserne
Bettstellen und Matratzen zu den
billigsten Preisen , da ich keine Laden -
miele zahle . Müllerstraße 25. ff84

Monatsanzüge , Winterpaletots ,
Ulster , Joppen , Gebrvckanzüge , Hosen ,
Rosenthalerstraße 48, eine Treppe .

HermannPlat , 6. Eilt zum
Psandleibhaus . KriegSwegen exlxa -
billiger Bettenverkauf , Wäschevertaus .
Gardinenverkaus , Teppichverkaus ,
Pelzsachen , Pelzgarnilureu , Gold -
fachen . Uhrenverkaus , Kettenverlaus ,
Wandbilder , Festgejchente , Riesen -
auswalll , Hertenanzüge . Winter -
palerots , Herrcnulller , Winterjoppen ,
Herrenhosen , Litrschensachen , ' Jeder -
tnanns Einkaussque lle, Hermann .
platz 6. _

Tameubemden mit gestickter Passe
1,15 , Herrenhemden 1,25 , großer
Bettbezug 2,75 , Kopskisien 0,85 . Bett¬
laken 1,35 , drei Handtücher 0,80 , zehn
Meier Hrnidentuch 3,00 . Feiner
bochelegante Munersachen , passend

für Slusstaitungen , bis zur Halste
des Wertes . Mittwoch : Sloffreste -
verkauf , verrenoberbemden , Nvnnal -
wüsche , Parchendhemden besonders

preiswert . Wälchesabrit SalornonSky ,
Dircksenstraße 21, Sllexanderpiatz .

Geschäftsverkfiafe ,
Lokal , kleines , wegen Einberufung

preiswert zu verlausen . Potsdam ,
Jägerallee 14, gegenüber Kasernen . *

Kohlengeschäft sofort billig zu
verkaufen . Mann im Felde , Frau
andauernd krank . Eharlottenburg ,
Rönnestraße 15. 125/16

NSdsl .
so Prozent Rabatt während

des Krieges aus sämtliche Möbel .
Viele gebrauchte Möbel billig . Sofa
36, —, Kleiderschrank 36, —, Tiich 15 . —,
Bettstelle 28, —. Moderne Arbeiter -
möbel . Ehrlich , Alte Schönhauser «
straße 32. 37K *

WDequeme Teilzahlung bei mäßiger
Anzahlung , Möbelschah , Brunnen -
straße 160. Eingang Anllamerstraße

Pfondauktio » erstandener Pelz -
waren , echte Weißsuchsgarnitur , Tri -
kotagen , wollene Strickwaren , echte
Besitzen . echlchinesische HauSaiiar -
leuchter , Zigarren , Feldstecher , Theater -
aläjer , �taiiduhreri , Beleuchlungs -
bronzen , Beltiedern , Plüschsosabezug ,
Klublesselhäuto , Bücher spottbillig !
höchste Wertsachenbeleihung , Wegner -
Leihhaus , Potsdamerstraße 47,

300 Mark verkaufe nagelneue ,
wunderbare Nußbaum geschnitzte
Wohnungseinrichtung , prachtvolle
Küchenmöbel 65, —, dirett Möbel -
ttjchlerei Lehmert , Große Hamburger -
Kratze� _ :■ .. < W> *

Prachtvolle Bohtiungseinrichtung ,
bildschöne Küche , alles noch neu ,
zusammen nur 225. Rosenthaler -
straße 57, vorn III bei GlaS . ( Ge-
werblich . ) Händler verbeten . 128/8 *

Teilzahlung bei günstigsten Be
dingungen . Möbelhaus Gabbert ,
Ackerstraße 54.

Möbelt Für Braulieule günsligste
Gelegenheit , sich Möbel anzuswaffen .
Mit kleiner Avzadlung schon Slube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervorteilung ausgeschlossen .
Bei Kranlheitssällen , Arbeitslosigleit
anerkannt Rückficht . Möbelgeschäft
Goldstaub , Zossenerstraße . 38, Ecke
Gneiienaustraße . 2S0tK *

Moebel - Boebel , Moritzplatz 58.
Spezialität : Ein - und Zweizimmer -
einrichlungen . BMigsle Preise ! Stube
und Küche 218, — , 346, —, 463, — bis
1000, —. 2 Zimmer und Küche 463, —,
582, —. 656 . —, 740, — bis 2000 . —.
Schlafzimmer 188, — , eiche 345, — ,
eichne Speiiezimmer 329, — , 439, —,
Bettstelle mit Matratze 30, —, Trumeau
36, — . Verkauf Fabrikgebäude . Muster¬
buch gratis ! Sonnlags 12 —2geöffnet .

Moderne Arbettermöbel in zeit -
gemäßer AuSiäbrung , in Eiche (alle

tarben) und Nußbaum , unerreichte
uSwahl , zu den allerbilligüen Preisen ,

in solider Arbeil , direkt vom Tischler -
meister Julius Apell , Adawertstraße 6.
am Kottbuserior . . , « HW

Piüschsofa , Chaiselongue , englische
Betislellen , Trumeau . Ausziehiisch ,
Stühle , Kücheneinrichtung billigst .
Tapezierer Walter , Siargarder -
sttatze 18. ._ • 3SK *

Wer laust Schlafzimmer , Herren¬
zimmer Speise - oder Wohnzimmer
außergewöhnlich billig ? Küche mit
Abwäsche 65, —. Nußbaumbüsett mit
aparler Schnitzerei für 135, — , Ku ,
tisseniisch 30, —, Plüschsosa mit Um¬
bau 65, —, Diele verliehene Möbel .
Möbelhaus Osten , Andreasstraße 30.

Monatsgarderobe von Herrschasten
Kavalieren , abonni erteil ' Herren -
moden , wenig getragen , ersttlassige
Aaßverarbeitung , echten Stoffen ,
teils von Holschncidern aus Seide ,
Winterulster , Winterpaletots , Cuta -
waijs . Kammgarnhosen , Jackett -
atizüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Rockanzüge . Unübertrefflich billiger
Verlaus . Adolf Rosenberg , Berlin ,
Blücherstraße 61 I. _ _ _ 124/14
'

« ranteufahrstuyl verlaust Spitz ,
. Kotzbächstraße 6. 501b

_ _ _ _

_—
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Unftreitbar billig und reell lauit
man gediegene bürgerliche Wohnungs
einrichl ungcn , wie auch ErgänzungS -
möbel , Nußbaum , Mahagoni , eiche ;
moderne Küchen , farbig und lasiert ;
Polstermöbel eigener Fabrikation in
Berlins allrenommiertem . Möbel
bauS * M. Hirsch owitz, nur Südosten .
Slallherittag « 25. lZK *

Künsilermvbel , Stube , Küche ,
sosort zu verkaufen . Schanhi , Hejdel -
berger slraße 37, Settenflligel I. j - 141

PatirrAcker .
Herrenfahrrad . Damensahrrad ,

wie neu , und Motorrad spottbillig .
Kämmereit . Große Frantsurter -
straße 14. Keller . 125/12

5iiisikiastpiime ( i7e .
Einige zurii ckgenommenePianinoS ,

tadellos erhalten , verkauft wegen
Stillage der Fabrikation . Neuköllner
Pianosabrik , JuliuSstrane 59. ff77 *

Bianinos , Gelegenheit , 75 . —,
125 . —, 150 . —. 175 . —, Blütbner - ,
Ibach - , Duhsen - , BcchstcinpianinoS .
Pianolager Alexanderstraße 14e .

PiaiiinoS . herrlicher Tan . ge-
brauchtes , billig , KrtPfchinSki , Kopen -
Hagenerstraße a. 125/tt

Kauixe5uche .
«iupker . Messing , 3wk , Zinn . Blei ,

Stanniolvavier , Goldsachen , Siwer »
lachen , Platin abfülle , Ouecksiwer ,
Zähngebisse . . Metallschmelze ' Cohn ,
Brunnenstraße 25 und Neukölln .
Berlinerstratze 76. 105/1 *

Zabngediffe , Goldlacken . Silber -
lack en. Piatinabiallr , iämtlicke Metalle
höchstzablend . Schm elzerei Chrisiional ,
Köoenuten ' iraße 20 a ( gegenüber
Manreusielstraße ) . 108/1�

Fahrradantauk Linienstraße 27

Platinabfälle , Goldsachen , Silber -
lacken , Zahngebisse bis 50,00 , Militär -
treffen , LueckAder ! Stanmowaoter !
Nickel ! Kubier I Zinn , Aluminium .
Messing , Zink , Blei böchstzahlend .
Edelmetall - EintausSbureau Weber -
straße 31. - ' « 7 »

Gvldsedmelze tauft Platin , Siwer
Gebisse , Ouecksiwer , alle Metalle .
Ricper , Köpenlckerstraße nur 157. �

Nähmaschine taust , alte , Preis .
angabe E. T. 2801 Rudolf Masse ,
Moritzplatz . _ 124/9

Platin . Goldlachcn , Silbersachen ,
Stanniol , Ouecksiwer , Glübstrumps -
aiche laust Blümel , «ugunttraße 19,

Kaufe Kupser . Messing , Blei , Zmk.
Lötzinn . Zinn , Rotguß . Messing >päne ,
alle Metalle höchslzahlenb . Schermer ,
Langestraße 19. j - 46

Unterricht .

Zlutomobilfüdrer - , erstklaifige
stellungSfichere AuSbiwung , 100 Mark
Auch Abendkurse . Ratenzahlung .
Köpenickerftraße 116. 21S7K *

Unterricht in der englilchcn
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gesertigt . G. Swieniy - Liebknecht ,
Eharlottenburg , Stuttgarterpiatz 9,
Garlenhaus III . 44K *

KlavierkursuS gratts . In drei
Monaten lehre Vaterlandlieder
jedermann . Noten , Klavierüben frei .
Musilalademie Oranienstraße 63,
Moritzplatz . 125/15

Verschiectenes .

Wer Stoff hat , fertige AnzUg
oder Paletot , 16,00 , KaczynSki . Lichten -
bergerllraße 9.

Tampfwäscherei Gustav Brauns
Neue Königüraße 87, liefert tadellose
Wäsche . Drei Handtücher 0,10 , Laten
0,10 , Bezüge 0,15 . Kein vertauschen .
Abholung täglich . Fernsprecher König -
ftadt 12925 , 13 «

Klavierspieler und Geiger , gute ,
billig , für VereinSsestlichleiten . Petzet -
berger . Oranienstraße 187. Au» -
schneiden I _ 125/10

Patentanwalt Müller , Gitschw er¬
ftraße 16.

_
•

Kunftstopferei Große Frankfurter '
straße 67. _ _ 23S9K *

Böttcherei , Reparaturen , Glicsc ,
Lausitze rstraße 14. +9

Hebamme Heß, Münzstraße 10.
Näbe Alexanderplatz . Untersuchung

2. Mark . Norden 5287 . >82

Zargmagaztn Aug . Krüger bei
findet sich jetzt Reichenbergerstraße 88.

Vermietungen .
�Votmunxen .

Charlottenstraste 87, kleine Woh .
nungen sojort billig . 222b *

ä ! immer .

flreunblich möbliertes Ballon -
»immer . Herrn ober Dame , vermietet
Frau Frank «, Neukölln , TdomaS -
straße 6/7 , vorn II , nahe Bergstraße .

ScköueS möbliertes Zimmer , billig
Eulerjtr . 8, vorn III , Gesundbrunnen .

Hauzeneder . fföl
MöblterteS Zimmer , im auch

zwei Herren . Kreuzigerstr . 21 I. *

Möbliertes Zimmer oder Schläft
stelle bei Lemmo , Koitbuserdamm 69.

Möbliertes Zimmer , 10, —, an -
ständige Dame . Uwnch , Grünauer -
straße 34, Vorderbaus . ff9

Möbl ertcs Zimmer , billig .
Stechcrt , Reichenbergerftr . 28, v. III
�Möbliertes Zimmer zu vermicien
bei Bernhardt , Rhcinsbergerirraße 46.
vorn II . � _ ' +36

Teilnehmer möblierten Zimmer .
Miete 10,50 . HermankuS , Schleier -
macherstraßc ll , I. 496b

Möblierte » Zimmer Dresdener -
straße 19. IV ImtS . 4S4b

Kleine » nelteS möbliertes Zimmer .
Pachur , Krimmstraße 29.

_
4956

Möblierte » Zimmer für Herrn
oder Dame Dresdenerstraße 23, vorn
III rechts , Oranienplatz . 506b

M ö d I iertes Vordeizimmer Diesten -
bachstraße 62, III rechts . 50gb

Zimmer , Herrn , billig .
Skalilze rstraße 127, 2. Hof I.

Putzte ,
+9

Möblierte » Zimmer , 1 oder
2 Herren . Leith , Manlenffelstraße 60,
Ouergebäude 1. +9

Billig möbliertet Vorderzimmer
Oranienstraße 4, Frau Scheller . +9

Bordrrzimmer , nrobiierl . Paulisch ,
Wicherlstraße 134 . Prenzlaucrallee .
Babnhos . - ,72

Möblierte » billiges Ballon -
zimmer , 1 —2 Herren , Liebigstraße 10,
vorn III . Witwe Bitterhoff . +91

Möblierte » Zimmer Naunyn
sttaße 34. vorn IV links . +42

Lclilakstellea .
Möblierte Schlafstelle Frank »

surter Alle « 131, vorn 3 Treppen .
Sinller . 125/6

Möblierte Schlafstelle sofort oder
1. , Herrn , Oranienstraße 203, vorn II .
Fischer . +9

Möblierte Schlasitelle vennietek
Körber , Rauiivnfiraße 55, vorn pari .

Möblierte Schlafstelle . Kißling .
Wawemarsiraße 16.

_ +9
Taubere Schlafstelle , allein . Nan -

nhnstraße 88, Seitenflügel II , recht ».

Schlafstelle , aus Woche . Frau
Dröseler , Voltastratze 34, Scltcnst . I.

Möblierte Schiajslelle , Donf
browSki , ZionSkirchstraße 47 I. £056

Areundliche -i -chlasstelle , Wernef
allein , Lachmannstraße 6, vorn vier
Treppen . +89

Möblierte Schlasslclle oder leeres
Zimmer , Preuß . Koitbuserdamm 9.

Herr findet mööltertc Schlafstelle
bei alleinstehender Dome Sorauer -
straße 18. vorn parterre rechts . +9

Frenndltche Schlafstelle , Dame
oder Herr , Steller . Waldstraßc 27,
Ouergebäude II , Nähe Bahnbof
Beuffclstraße . +57

Schlafstelle . Herrn , vermietet
PsuHlmann , PeterSburgcrstraße 7,
Ouergebäude III . +91

ZMaiHciit , zwei Herren , Stall «
schrcibcrstraße 12 III , Frau Hetzel .

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Bureaudiener , jüngerer , für ei »

große » Haus sofort gesucht . Nur
solche Bewerber wollen sich melden .

, die berettS einige Zelt als Diener in
! großen Bureau » lütig waren und im
I Verkehr mit dem Publikum gewandt

find . Selbstgeschriebene Offerlen mit
genauen Angaben dcS Aller », der
bisherigen Tätigkeit und Gehalt »-
anspräche unter Chiffre E, 2 dieser
Zeitung erbeten . • 49 «

Sattler und

geschickte Tapezierer
auf Müitürtorniäter zu hohem . Lohn sofort dauernd gesucht .
Meldung " Montag , den 23, November , vormittags 8 —13 Uhr .
modent A Co . , Berlin - Wilmersdorf , ROdeshsimer Platz 11. 212/4

Mehrere tüchtige Schlosser aus
Krankenmöbel . Meldung 8 —V, ? Uhr .
Windler , Bauhosstraße 10, - ,5086

Bäüschlosser finden sofort lohnende
Beichäsligung . König , Kücken u. llo .
Kownieskraße 89/90 . '

.. 2888 «
Arbeiter für große schlcii ' chc

Lederfabrik dauernd verlang ! . Met -
düng Montag , den 23. November ,
vormittags 10 —t2 Uhr. Modest u. Co. ,
Berlw - WUmerSdorf , MdeSheimcr -
platz 11. _ _ 212/6

Nieter für Müttarlornlster sofort
gesucht . Rodeft u. Co. , Berlin - Sil -
merSdorf , RüdeSbeimerpIatz It .

Tornifterfattler brl höchstem
Akkordsatz trotz vieler Nieten zur
dauernden Beschäftigung verlangt
Hugo Pretzel u. Co. , Große Ham¬
burgerstraße 32. 253/7

TOcMige Schlosser nnd Schmiede
für dauernde Beschäftigung gesucht

ist!. PlllS , Berlin - Tempelhof .

Schirrmeiltcr
und Schmiede iosort bei hohem Lohn
und dauernder Beschäftigung gesucht.

UnniiüErwErk ÜEtlErsthijiihaasen
Buckhoizer Str . 58 . 221/2

Wir suchen per sojon einen

Revisor und

Werkzeugmacher
für genaueste PräzifionSaibetteu .
Best empfohlene Bewerber , welche
selbständig , energisch und peinlichst

gewissenhaft sind , finden dauernde
Stellung bei guter Bezahlung .

�Offenen Hauptexpeditian unter

UsAliilienzkiiiief
für Sattlerfteppmaichine wird bei
hohem Verdienst sosort eingestellt .

E . E. Lehmann . WUbelmsir . 40a .

sil ) Korbmacher
aus Geschostkörbe verlangt

L . kvblentngev dk Co .
Krauisirasie 1/5 .
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